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Zu Gast bei der GZ
(wag) Wie entsteht die GZ? Wo wird sie gedruckt? 24
Mitglieder des Gehörlosenvereins St.Gallen wollten es wissen.
Am 12. April war es soweit: Hanspeter Keller, Direktor der
Vereinsdruckerei Frauenfeld, hat für die Teilnehmer einen
Betriebsrundgang organisiert und ihnen auch erklärt, wie die
GZ entsteht.

Die Vereinsdruckerei in
Frauenfeld ist ein kleiner
Betrieb, die Räume sind sehr eng.
Aber dafür sind die Einrichtungen

neuzeitlich. Es wird an
Computern gearbeitet, wie
man in den Räumen der
Texterfassung sehen konnte. In der
Montageabteilung werden
Filmplatten in Form von dünnen

Folien für den Offsetdruck

Aufgeschnappt
Willi Meierhofer (Amris-
wil), unmittelbar nach der
Besichtigung:
«Oh ' mich plagt im Hals
der Durst, habe nämlich
zuviel Druckerschwärze
geschluckt».

vorbereitet. Noch grösseres
Staunen aber im Maschinenraum:

Viel Lärm, die
Druckmaschinen ratterten auf
Flochtouren. Gerade konnten
die Besucher sehen, wie die
neueste Ausgabe der GZ vom
15. April gedruckt wird. Aber
mitnehmen konnte man die

Peter Rattin

«Mir gefällt vor allem, wenn
Gehörlose im Berufsporträt
vorgestellt werden, so wie
einmal mit dem Kunstschmied
vom Wallis. Interviews mit

Zeitung nicht. Warum? Wenn
die GZ von der Maschine
kommt, dann ist ein Exemplar
bloss ein zweiseitig gedruckter
Bogen in der Grösse von 43,5
cm x 62 cm! In der Ausrüsterei
wird der Bogen gefalzt, dann
auf das Format zugeschnitten.
Diese Arbeit wird aber erst am
nächsten Morgen gemacht,
weil nämlich nach dem Druck
die Farbe noch trocknen muss.
In der Ausrüsterei befindet
sich auch die Spedition. Jetzt
liegt es nur noch am Briefträger,

dass der Abonnent seine
Zeitung früh genug erhält
Flerzlichen Dank an Flerrn Keller,

aber auch an die
Geschäftsleitung! Sie hat den
Besuchern Kaffee, Mineralwasser

und ein Stück Kuchen
offeriert. Die GZ-Redaktoren
nahmen sich noch Zeit und
erklärten den Besuchern gerne
anhand von einfachen
Beispielen, wie man eine Seite der
GZ gestaltet. Wer noch Fragen
stellen wollten, durfte es tun.
Aber auch die Redaktoren
stellten Fragen! Siehe in der
Rubrik Blitzumfrage.

(I)

Gehörlosen sollte man öfters
bringen.»

Berta Schiess

«Manchmal habe ich Mühe
mit der kleinen Schrift. Aber so

schlimm ist es nicht. Kann
man auch Beiträge aus der
Wissenschaft bringen? Noch
besser, wieder einmal eine
kleine Flumor-Ecke bringen.
Lachen macht doch Spass.»

Adolf Müllhaupt
«Bitte nicht reklamieren! Die
blaue Gestaltung gefällt mir
sehr gut. Und die blaue
Gestaltung passt sehr gut zu der
neuen Redaktion! Warum?
Schaut einmal: Redaktorin
Regine Kober trägt eine
moderne blaue Brille!»

Harald Stähli
«Sehr schön die blaue Farbe.
Ich habe eine Idee: Könnte
man nicht vielleicht abwechseln,

einmal blau, dann grün,

In eigener Sache

Ausgangspunkt ist die
Neukonzeption der GZ, vollzogen

ab Januar 1988. Seither
wird die GZ in Frauenfeld
gedruckt. Seither hat man
auch die Gestaltung der
Zeitung (in der Fachsprache

Umbruch oderSeitenmontage)

vollumfänglich der
Redaktion übertragen. Seither

ist der Redaktor der
Schreiberling und Zeitungsmacher

zugleich.
Sicher eine anspruchsvolle
undattraktive Tätigkeit, aber
auch zeitaufwendig. Im
weiteren: Die Arbeit an der
Zeitung erfordert auch
administrativen Aufwand. Dazu
gehören Briefe schreiben,
Briefe beantworten.
Auskünfte einholen, Termine
fixieren, usw. Ein Haufen
Kleinkram also für den
Redaktor nebst seiner journalistischen

Arbeit.
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dann rot usw.? Oder vielleicht
alle Jahre eine andere Farbe?»

Willi Meierhofer
« Das Abonnement ist zu billig!
Frau Kober und Herr Gnos
machen es ausgezeichnet.
Jeder Gehörlose sollte Abonnent
sein.»

Mary Schaffhauser

«Bitte, bitte nichts mehr
ändern. So weitermachen! Die
Vereinsnachrichten wie in der
Nummer vom 1. April sollte
man weiterhin bringen.»

Irma Stüdli
«Die Fotos sind sehr gut. Ich
habe gerne kurze Artikel, keine
langen Reiseberichte.»

Nach dem Rücktritt von
Martin Hintermann kam
gleich die erste Frage: Wie
geht es weiter? Im Wisssen
von derenormen Arbeitsbelastung

eines Chefredaktors
im Nebenamt, besann man
sich dem treffenden Motto
«mitenand gahts besser»

Miteinander geht es
besser). Gesagt, getan!
Sicherwollen Sie noch mehr
wisssen? Sie dürfen fragen!
Nämlich: Wer von uns
Redaktoren entscheidet was?
Wer von uns Redaktoren
macht welche Arbeit? Die
Antwort bekommen sie
später.
Denn heute ist Redaktionssehl

uss, auf dem Tisch
türmen sich Berge von Papier
und Fetzen. Wir müssen sie
loswerden.

Regine Kober
und Walter Gnos
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GZ-Blitzumfrage

(GZ) Seit dem 1. Januar 1988 präsentiert sich die GZ in
neuem Konzept. Die Gestaltung ist freundlicher geworden,
das helle Blau macht das Lesenzum Spass. Oder nicht? Und
wie beurteilen die Leser die Zeitung allgemein? Wir hören
Stimmen aus der Ostschweiz und zwar von Teilnehmern, die
mit dem Gehörlosenverein St.Gallen bei der Besichtigung der
Vereinsdruckerei dabei waren.

In der Nummer vom 1. April haben wir Sie mit der neuen
Redaktion vertraut gemacht und unsere Anliegen formuliert.

Nun möchten Sie auch wissen, weshalb die Redaktion
einem Team übertragen wurde.
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